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Samstag, den 22. Februar 1851.

Amtliche Anzeigen.

[1] Stelle-Ausschreibung.
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben :
Die Stelle eines Briefträgers auf dem Hauptpostbüxeau

Bafel, mit einem Jahresgehalte von Fr. 480.
Bewerber habe« ihre Anmeldungen bis Enbe dieses Mo-

nats der Kreispostdirektion in Bafel einzureichen.
Bern, am 15. Februar 1851.

Die schweizerische BundeOkanzlei .

[2] Ausschreibung von ZoIIbeamtuugen.
Folgende Zolleinnehmerstellen werden ljiemit zu freier Be=

werbung ausgeschrieben :
Die ©inuehmerstelle in:

1) Caslano, mit einer Jahresbefolbung von Fr. 140.
2) Cab6io, „ . 140.
3) Novazzauo, • . ,140 .
4) Jndemini, » » 140.
5) Carena, • .140.
6) Collinasca, <, „ 140.

Die Bewerber haben ihre Anmeldungen iu frauïirten Briefen
m und mit dem 5. März an den Direktor des IV. schweize-
rifchen Zollgebiets, Herrn J. A. V e l a d i n i in Sugano, ein«
zureichen.

Bern , den 18. Februar 1851.
Die schweizexifche BundeSkanzlei.

[3] AuSschreihung einer Zollstelle.
Die Kontrolleurstefle tei der Hauptzotlstätte Rorschach, mit

einer Jahresbesoldung von Fr. 1200 wird hiernit zu freie«
Bewerbung ausgeschrieben. Die -.Bewerber haben ihre Aurnel«
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düngen in srankirten Briefen bis und mit dem 8. März an
den Direktor des III. fchweizerifchen Zollgebiets, Herrn J. de
Math. S u l fe r in ßhur, einzureichen.

Bern, am 19. Februar 1851.
Die schweizerische Bundeskanzlei.

[•••] Ste l le-Ausschreibung.
Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Kommis auf dem Hauptpostbüreau Zürich,

mit einer Jahreê&esoldung von Fr. 500.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis Ende diefes Monats

ber Kreispostdireftion Zürich einzugeben.
Bern, am 10. Februar 1851.

Die schwei jer i fche Bundeskanzlei.

[5] Stelle-Ausschreibung.
Zufolge Schlußnahme des Bundesrathes vorn 10. diejj

wird die Stelle eines zweiten Sekretärs in der Bundeekanzlei,
welchem vorzugsweise die Redaktion des Bundegblattes und die
Ueberwachung der Drutfat&eiten überhaupt obliegt, mit einem
Jahresgehalte von Fr. 1600, zu freier Bewerbung ausge-
schrieben.

Diefjfäöige Aspiranten haben ihre Anmeldung nebst der
Ausweifung über ihre Studien und ihre bisherigen Leistungen
bis zum 20. März nächstfünftig zuhanden des Departement.;,
des Junern der unterzeichneten Kanzlei einzureichen.

Bern, den 10. Februar 1851.
Die schweizerische Bundeskanzlei.

[<>] «Stelle-Ausschreibung.
Gemäß Schlußnahme des Bundesrathes vom 12. diejj,

»erden hiemit zwei Kopistenstellen in der fchweizerifchen Bundes»
fanzlei, jede mit jährlichem ©ehalte son Fr. 800 zu freier
Bewerbung ausgeschrieben.

Die Bewerber ha&en ihre Anmeldungen nebst allfälligen
Zeugnissen unb Ausweife «...er ihre Studien und bisherigen
ßeistungen 6i3 zum 20. März liachstkunftig zuhanden des Depar«
tementes des Jnnern der unterzeichneten Kanzlei einzusenben.

Bern, den 12. ge&ruar 1851.
Die schweizerische BundeSkanjlei.
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Privatanzeigen.

['] A u f f o r d e r u n g .
Gegen Heinrich Marthaler , Sohn, von Dänifon, Ktä.

Zürich, ist auf Bevogtung wegen Verschwendung angetragen.
E6 wird hievon dem Marthaler Kenntniß gegeben, mit der
Aufforderung, innert zehn Tagen von der Bekanntmachung an
gerechnet, fich an den unterzeichneten Gemeindrath zu erklären,
ob er fich freiwillig der Bevogtung unterziehen wolle, an-
sonsten angenommen würde, er Restrette die erhobenen Anschul»
digungen und berufe fich auf die rechtliche Entfcheiduug.

Dau ikon , Kts. Zürich, den 14. Februar 1851.
Jm Namen des Gemeindrathe.? :

Der Präsident,
J. 3. M e i e r .

Der Gemeindrathsfchreiber,
Joh. Meier.

[2] P e r e m t o x i s c h e V o r l a d u n g .

und niemals eine Kunde von seinem Leben und Aufenthalte
gegeben hat, somit seither landeeabwesend und verschollen ist,
so wird derselbe oder seine rechtmäßigen Abkommlinge aufge-
sordert, binnen sechs Monaten von heute an vor dem Depars
tement des Jnnern des Kantons Luzern zu erscheinen, ödet
dieser Behörde auf andere Weife von ihrem Leben und Auf=
enthaltsorte Kenntniß zu geben, wibrigeufafls nach Ablauf dieser
anberaumten Frist Xaver Steffen todt erklärt un» dessen Ver-
lassenschaft unter seine hierfeitigen Erben vertheilt werden wird.

L u z e r n , den 14. Hornung 1851.
Aus Auftrag des ..Departement... des Jnnern :

Der OOerschxeiber,
B. SB ik

Druck und Expedition der S t i rnpf l i schen Buchdxuckerei in Bern.
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